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Sammler VO naturkundlichen und ausgehend das e1C. Gottes als Zielpunkt hat,
ethnischen Gegenständen Aaus den Missıons- ber VO  - einem spe.  atıven Biblizısmus un!
ländern, dıe eute 1 Basler Museum der aufklärerischem Gedankengut beeinflußt ist
ulturen aUIDEW.  rt werden, besıtzt ar Man ann Kaupps Darstellung ablesen,
einen besonderen KRang 1ın se1lner Zeit daß Sympathıen für seinen ımposanten
Barth 1n der Jugend VOoOoN Jung-Stilling pferun! Stürmer‘’ hat Kr beurteilt

ıhn überwiegend posıtıv, während dessengepragt (80); theologisch omMm besonders
VO  - etinger her eın theologisches pietistisch-erweckliches 1eu hın un! wıieder
Erbe verband mıt mpulsen au der mıt negatıven Werturteilen erstaunlich SC
württembergischen Miss1ıons- un Erweck- abqualifiziert. Dennoch ist sehr
ngsbewegung des ahrhunderts Aus verdienstvoll, den ersten 'Teıl des Lebens-
Württemberg amen maßgebliche Impulse für werkes dieser herausragenden Gestalt der
die Basler Missionsgesellschaft; ber auch dıe Erweckungsbewegung NEeu VOor ugen geste
anderen, schon länger bestehenden, bekommen. Fıne ausführliche Darstellung
eutschen un englischen Missionswerke der zweıten Lebenshälfte VOoO  - Barth ıst
wurden gebührend gefördert (43-50) dringend erforderliıch

ar SLamm aus einer pietistischen
Handerwerkerfamilie der Schwabenmetropole ‚.JJochen Eber
Stuttgart, dıe 1800 eLwa Eınwohner Basel/Bettingen, Schweiliz

68) Im Vergleich mıiıt dieser Großstadt
mMUu. INa  - übıngen, VO  _ 1817 bıs 1821
studierte, mıiıt damals 7000 Eiınwohnern, als EuroJTh 999) 8:2, PQ (L
kleines Städtchen charakterisıeren 89)
Während Se1INeSs ud1ums der Nıversıta) Evangelisation als Aufgabe der
nahm Barth als Mitgliıed des Stifts uch Kirche: Theologische Grundlegung
dem pletistischen Theologiestudentenkreıs kirchlicher Evangelisation°Pıa’ un! übinger Missionshilfsvereıiın Rısto Ahonen
teıl, predigte rstmals un:! chriıeb einere
Schriften Z Verteidigung der 1819 Forschungen ZU Praktischen Theologie

Ubs Klaus-Jürgen Trabant. Bern;gegründeten Korntaler Brüdergemeıne Frankfurt Maın eic Lang, 1996 174—1  9 diese N1ıC Se1INEe ersten
Veröffentlichungen, enn schon als P  9 49,-
Schüler publizistisch aktıv geworden (83—-89)

Raupp me den drıtten Abschnitt selner SUMMARY
'hıs study, orıgınally wrıltten ın Finland, COTL-Barth-Biographie dessen Vikariatszeıt ın den

Jahren 1821 bıs 1824 Barths feurıge Predigten evangelısm ın the context of the
fanden ın selinem kurzen ıkarıa Protestant-Lutheran church. The fırst Dart of
verschlıedenen kleinen Ortschaften Württem- the work gLvVeSs outlıne of the mOost recent
ergs bald großen ulauf; wırd VO  . bıs evangelıstıc enterprıises ın relatıon LO most
2000 Besuchern und VO elıner kleinen ımportant evangelıcal, atliNnolic an ecumenL-

Eıne cal conferences. T’he reviewer erıtıcız2es theKrweckung berichtet 9-1
Bildungsreise Freunden 1mM Umkreıs der maın theological sechon ofthe booR for nolt suf-
okalvereine der Christentumsgesellschaft ficıently establishıng 20L11CH.: foundatıons. In
und anderen Erweckten durch ord the author’s ULEW, the dıaconate takes central
deutschland, Holland, Frankreich un dıe role ın the DTOCES ofchurch evangelısm. Evan-
Schwei1iz 1m Jahr 1824 rundet Barths erste gelısm sShou. be integrated ınto the regular
Le  nshälfte ab Im Dezember desselben worshıp SeruvU1ıces.
Jahres 38 seıne erstie Pfarrstelle 1ın
Möttlingen Zeıt 1m Möttlinger RESUME
arram (1824-1838) ist VOIN vielfältigem (ette etude, redigee !’orıgıne Finlande‚
Kngagement 1n Reichs-Gottes-Projekten porte SuU l’evangelısatıon ans le contexte de
epr. das iıhn schließlich azu bewegte, das ‘Eglıse Protestante Lutherizenne. La premıere
Pfarramt aufzugeben, ausschließlich für partıe de l’ouvrage EXDOSE grands traıts les
se1ın Missionsanlıegen publizistisch und efforts d’evangelısatıon les plus recents ans le
(nebenamtlich verkündigend ätıg Se1N cadre des conferences evangelıques, catho-
(1838-1862) Abschließend g1bt aupp auf [iques et cumenıques les plus ımportantes.
ZWanzlgSe1iten einen er DilIC.ber On pDeut reprocher la prıiıncıpale sectıon
Barths eologıie, die VO  - der 'ganzen Bıbel’ theologıque du lıvre de Das donner Tl
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presentatıon suffisante des fondements espräc ber Kontextualität aktioren
bzblıques. Aux VEUX de [’auteur, le dıiaconat enthält, die, gewonnen S1e Gewicht, den
Joue role central ans la tache de ‘Eglıse bereits erreichten theologıschen OoONnsens OSsSe

est [’evangelısation. evangelısatıon auseinanderreißen könnten Etwa, wenn der
devraıt faıre partıe ıntegrante des cultes relig1öse Relativismus ıIn Kreisen der rchen
regulıers. stärker aqls bisher Fuß fassen würde. Zeichen

für eline solche "FKntwicklung” lassen sıch 1ın
Unmittelbarer nla für die vorlıegende überraschender 1elza. ausmachen‘’ 68)
e1War die der ynode der finnıschen Der wesentliche Unterschied zwıschen
evangelisch-lutherischen Kırche, eiıne der Lausanner 1mMm Vergleich ZUr ökumen-
Untersuchung ber die Kvangelısationsarbeit ischen Bewegung hıegt, WI1Ie Ahonen richtigverfassen. konstatiert, 1MmM Bibelverständnis Gerade

dieser un ware ber mehr als einen AbsatzAhonen verfolgt zunächst 1ın einem
hıstorischen F bis 68) die Diskussion wert SECWeESECNHN 55)
VO  - 1895 bis 1991 ber die Begriffe Analog stellt sıch dem Rezensenten uch
KEvangelisation und Missl1ion, un! Z W n1ıC das Problem der folgenden e1lle (vgl die
anhand VO  - Berichten ber die praktische Gesamtanlage als theologiegeschichtlichen
Durchführung VO  — Kvangelisationen, sondern Aufriß), 1ın denen Ahonen Se1IN erständnis
anhand der großen Konferenzen, die den VO  - Kvangelisation als Aufgabe der TC
ökumenischen, evangelikalen un O- entfaltet Der Schriftbezug ist schwach,ıschen Auffassungen Ausdruck gaben ZU Teıl (z.B Predigten der

Man annn diese Diskussion uch anderen Apostelgeschichte) Ahonen geht Z W: VO  .
Stellen nachlesen; VO bleibendem Interesse durchaus richtigen theologischen Gedanken

Punkte
schlenen dem Rezensenten Jedoch olgende dus, ber eben VO edanken un D1s-

kuss1ıonsbeiträgen, STa VO  _ der Schriuft als
Wenn eine Arbeitsgruppe der ynode der Quelle un! erkzeug unserer Urteile Diese

berlinbrandenburgischen ev.-Iuth TC allgemeine chwache findet ihren spezlellen
sagt, nıchts S@e1 ormal WI1Ie die Mıssıon Ausdruck INn einzelnen exegetischen Fehlern,(1idea-spektrum 19/1998, 8), ist dies eINeEe etiwa wenn In Anspielung auf Kor VO
rkenntnis, die ach Ahonen weıthin erst toten uchstaben gesprochen wird 94) oder
ach 1945 gewachsen ist 125) In dem Satz, die Annahme des vangelıumsDie Lausanner Bewegung spielte be1 der werde adurch erschwert, daß die
Klärung der rage ach der ontexualıtät Entstehung des aubens N1ıC 1n der acC.
e1INe Vorreiterrolle (Ahonen ach avı des Menschen 1egt Läge S1e 1n der
Bosch) Ihre Konferenz 1n Wıllowban Ber- acC des Menschen, würde n]ıemand
mu 1978 empfahl als odell für glauben—Ahonen das als bewußt
In  turation das VO 1da un! Kraft lutherischer Theologe umgekehrtentwickelte Prinzip der ‘ dynamiıschen formulieren mMUusSsen
Kntsprechung’, bei dem gegenüber einer In selinem Verständnis VO  - Kvangelisationwortwörtlichen sprachlichen Entsprechung nımmt die Diıakonie eine entrale Stellung e1n.
als wichtiger angesehen WIrd, der Leser Die Dıakonie wIırd ın die ähe der NnOTLAEe
der die Bedeutung un den elnes ecclesiae gerückt vangelıisation darf
'Textes versteht, W1e ursprünglıch nıcht bloßes en sSe1n 109 147) un:! N1C.
gemeınt War 54f.) 1Ur den einzelnen ansprechen Sie ist

ach Ahonen erinnert die ihres eugnischarakters VO allge-inner.  tholische Dıiıskussion auffallend das meıner Philanthropie eutilıiıc untfier-
ökumenische espräch, Lausanne e1inge- scheiden (1221°) ‘Aber WIEe Lesslie Newbiginschlossen: a) 1ss1on ist die wesentliche festgestellt hat, ist absurd, Wort un! Werk
Aufgabe der rche; Verkündigung un als Gegensätze oder Konkurrenten gegene1n-gesellschaftliche Verantwortun der TC ander stellen, weiıl weder Predigt och
Ssiınd grundsätzlich verflochten; C) Zael der Miıs- Dienst eın eıne eue Wirklichkeit schaffen,S10N ist elıne authentische Begegnung VO  _ sondern der Heılıge e1s Diıe Mission des
vangelium un! Kultur 1m 1  og Dreieinigen Gottes, die Mıssı1o0 Dei, eLz die

Zu fragen ist aber, WI1e weıt der Begriff °‘Dıa- Arbeitsschwerpunkte ach Sıtuation un!
log für die Lausanner Bewegung AansemMeSse °Christus ist das Subjekt des
ist, Ahonen selbst relativiert die Gemeinsam- Aufbaus der Gemeinde’ Demgegenüberkeiten In anderer 1NS1IC. ‘Kıs ıst Jedoch uch 1äßt eın 'handlungsorientierter Blıckwinkel

eobachten, daß das sıch posıtive außer acht, Krneuerung der Gemeinde 1m
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Innersten edeute ‚Jede Erneuerung hängt SUMMARY
letztlich Wort, enn Quelle der Kraft un! Bodenstein s study L5 concerned ıE Luther’s
des Lebens der Gemeinde ist Gottes 0M“ transformatıon LO renewer of entire church

Nnier ‘Gottes or wıird N1ıcC Ur Ln theT,DHe sShows how Luther
'Kvangelıum’ verstanden, sondern uch ıncreasıngly rejected scholastıc theology and
die der Gesetzespredigt für die developed hıs OW theology, ın order LO make
Evangelıisation reflektiert (79f£.) possıble sımple al of sımple people

Daraus ergeben sıch einige praktiısche Bodensteıin documents this thoroughly ESDE-
rundsätze, die für die Evangelısation immer cıally bymeans of the SECTTNONS of the
entscheidend selen: Diıie Gemeinde oMmMmMmMm Luther ın these T’he doctrine of purga-
untftfer Wort un Sakrament ZUSammen ‘Das LOTY, and thus the basıs of t*he Catholic
Herz der TC SC 1n der Hauptsache
e1m Wort un! rTrTamen Diıe wesentlichsten

eschatology of the tıme, Was Iso reformulated.
In thıs WONY the protestant faith could become

unktionen der Kırche Sind auf das CONCrelie realıty for the Chrıstian. T'he
Gottesdienstleben konzentriert’ Dıe monograp Iso eNSages ıE exıstıng ınter-
besten Ergebnisse können In der Evangeli- pretatıons of Luther, old anı NE Lutheran
satıon dann rzlielt werden, wWenNnn S1e 1n die and eJjormed. Because of ıts central theme,
regelmäßige Aktivität elıner Gemeinde however, ıt L5 LO be commended LO wıde
eingebunden ist DiIie Verkündigung audıence.
elınes mıt der Gnadengabe des Kvangelısten
ausgestatteten Menschen sollte die Gemeinde-
arbeit immer unterstutzen

RESUME
(13819 L’auteur analyse comment Luther s’est‘Kvangelısation z1e auf die Weckung des transforme renovateur de OouUuLe UunNne eglıseaubDbens und dıiıe Offnung für dıiıe AE7ES les annees 15921 1525 Il monftre COM..-Gemeinschaft 1n der Gemeinde In iıhr

hat die mündlıche Verkündigun und das
ment Luther rejete de plus plus la
theologıe scolastıque DOUTF elaborer DTODTEfröhliche Bekenntnis eine zentrale theologıe, afın de faıre OoOlULle place la foLellung, weiıl T1ISLUS 1M verkündiıgten Wort sımple des gens sımples. Bodensteıin etayegegenwärtig ıst dıe “missionarische Nntien- soıgneusement presentatıon, essenti:elle-2  tion Unterscheidung ach Newbigin und ment Par des SEerMONS du Jeune LutherH.-W. Gensichen)’, während °‘Mıssıion’ och pendant Ces annees. doectrine dupurgatoıre,umfassender verstehen ist als die quı faısalıt la base de l’eschatologie catholıqueBewegungsrichtung der irche, alles, WAas de l)r  que, fut AauUSsSsL reformulee. De Cce:das Wort Gottes bewirkt (*‘*misslionarıische

Diımension’; 129f. 155) Kvangelisation ist der facon, Ia fOL protestante DOoUVaLt devenır UT

entrale der 1sSs]ıonK
realıte conecrete DOUF le chretien. IMNONO-

graphiıe entre egalement dıialogue VecFür volkskirchliche Gemeinden waren diese dıfferentes ınterpretations de l’enseignementguten rundsätze sehr ruchtbar (Demge- de Luther, ancıenNnes el nouvelles, Iutheriennesgenüber zweıtrangıg sınd die vielen e  er, et Son theme central [adie inkonsequente Zitierweise un ehlende reformees.
recommande arge pudlıc.Querverweise be1l Wıederholungen.) Der Band

SC  1e mıiıt einem ausführlichen Quellen- alter odensteın hat mıiıt dieserund Liıteraturverzeichnis SOWI1Ee einem
Personenregister. Untersuchung Luthers eologie einen

uch für Pfarrer außerst interessanten
Beıtrag ZU Lutherforschung vorgelegt. Eseian Felber cheint sich bel der onographie, ber derenLichteneiche, Deuts_chland ntstehen INa  - NnIC weıteres erfährt, eın
Alterswerk des Verfassers en, weiıl
auf Anregung des schon 1945 penslonlerten

EuroJTh 799) 8:2., 81-1 82 ©2 und 1972 verstorbenen utherkenners
Emanuel Hırsch entstanden ist 17) Oden-
ste1in 111 die wıssenschaftliche Arbeıit VO  -Der einfältige Glaube: Luthers

Entwicklung UVO 1521 DbiIs 1525 Hırsch un oll fortführen (ebd., vgl
Walter Bodenstein 0-9

odensteıin will mıt selInem Yorschungs-T’heologische Beıträge un: Forschungen, beitrag eıne Antwort auf cie Frage geben, WI1eTübingen: Katzmann, 1998 404 Luther 1n den Jahren 1521 bıs 1525 ZU
P IÖ,- ISBN 3-7805-04577-X Reformator des Christentums wurde. Kr will
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